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dreißigster Jahresbericht des Frauen Vereins
zur Armen und Krankenpflege
den Zeitraum vom 1 Juli 13 7 bis 30 Juni 1878
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Im verflossenen Jahre konnte unser Verein die Feier
z dreißigjährigen Bestehens begehen dieselbe sand am

ini d J s in unserer Kinderbewahranstalt statt Eine
tzahl von Mitgliedern und Freunden unseres Vereins war mit

der Bewahranstalt und den Knaben der Nach
Wule in dem festlich geschmückten neuen Saale unsers

versammelt und wurde von dem Vorsteher mit
Ansprache begrüßt über Ps 118 24 25 Dies ist

üi Tag den der Herr macht laßt uns freuen und sröh
darinnen sein O Herr hilf o Herr laß wohl gelin

war eine stille wohlthuende Feier in den schreckens
M Tagen nach den entsetzlichen Ereignissen in der
Hstadt In den bewegten Frühlingstagen des Jahres

war der Verein gegründet und wenn sogleich schon
ü ersten Jahren die Lebenskrast des Vereins ernstlich

zj die Probe gestellt wurde so war uns allen und ins
hndere den wenigen Mitgliedern welche aus jenen ersten
Mn noch unter uns sind diese Feier um so mehr ein
M zu dankbarer Freude Wie wunderbar die kleinen

unseres Vereins gesegnet sind und wie die Wirk
desselbeu sich immer kräftiger und reicher entfaltet

l ist in den früheren Jahresberichten mitgetheilt worden
ich den Bericht über das letzte Jahr können wir mit

und Freude über das was mit des Herrn Hülfe
ist erstatten Die Arbeit des Vereins hat ihren

Fortgang gehabt und insbesondere freuen
lii M daß die Theilnahme für dieselbe in manchen

sm unserer Stadt gewachsen ist es sind über hundert
Mitglieder dem Verein beigetreten welche durch moM
Beiträge an Geld und durch wöchentliche Gaben an

ZihMgsMittelu uns in der Armen und Krankenpflege
Mstützt haben Aber trotzdem daß wir statt 470 jetzt

Mitglieder zählen ist die Zahl derselben noch lange
D so groß wie in den ersten Jahren und es bleibt auch

neue Vereinsjahr der Wunsch daß die Theilnahme
ilmsre Arbeit eine allgemeinere und regere werden möge

t der Verein seinen Zweck immer vollständiger erfüllen

In dem Kreise unsrer Bezirksvorsteherinnen hat mehr
i r Wechsel stattgesunden Da die städtische Armeuver

seit Anfang dieses Jahres 14 Bezirke zählt mußte
für unsern Verein ein neuer Bezirk eingerichtet werden

Wege in demselben haben Frau Pastor Zachariä
die betr Straßen dieses Bezirks schon im 7 Bezirk

Mhabt hatte und Frau Pastor Harnisch welche erst
Uin unsern Verein eingetreten ist übernommen Frau
tzRath A Volkmaun hat sich leider genöthigt gesehen

im 1 Bezirk aufzugeben während sie im
verblieben ist an ihre Stelle ist nach längerer

Uetnng durch Fräulein Dinter Frau Hofrath Rößler
Im 2 Bezirk hat Frau Superintendent Bötticher

che schon seit einem Jahre für Frau Mende eingetreten
A da der Gesundheitszustand der letzteren die Wieder
Phme der Arbeit im 8 Bezirk leider noch nicht gestattet

Bezirk von Fräulein Dinter übernommen während
ch im 13 Bezirk an Stelle von Fräulein Streiber

ist welche in Folge der Veränderung ihrer Woh
lig die erste Abtheilung des 8 Bezirkes übernimmt Frau
ßorNebe welche 10 Jahre lang als Vorsteherin zuletzt
n 4 Bezirk thätig gewesen ist durch den Tod ansgeschie
Mi nachdem Frau Prediger Marschner den Bezirk der

mitverwaltet wird Frau Lesser diese Abtheilung
n in demselben Bezirk ist Frau Steinwachs als

Min eingetreten Im 5 Bezirk hat Frau Pröller
väte Abtheilung übernommen während Frau Kanzlei
Krauspe welche dieselbe bisher versehen sich mit
Baumeister Keserstein in die Sorge für den 10 Be

il getheilt hat Mit Dank dürfen wir berichten daß es
an persönlicher Hülfeleistung nicht gefehlt hat und

ir hoffen daß auch die neu eingetretenen Mitarbeiterinnen
i ihrer eignen Freude sich an der Arbeit des Vereins
Heiligen und dieselbe immer mehr lieb gewinnen werden

In deu Bewilligungsconferenzen sind circa 1200 Fälle
und im Ganzen 5121 an Arme und Kranke

in regelmäßigen wöchentlichen Gaben theils in außer
Mtlichen Unterstützungen vertheilt worden außerdem waren
US sür jede Woche 45 Privatsuppen zur Verfügung gestellt

eine sehr willkommene und in vielen Fällen ganz
schliche Beihülfe in der Krankenpflege bilden aber

oftmals vergeblich von den Vorsteherinnen erbeten
mußten weil die Zahl für das Bedürfniß nicht

wicht wir wiederholen darum ganz besonders dringend
Bitte um Bewilligung von Suppenportionen welche

Amtlich an bestimmten Tagen sür die Kranken abgeholt
Äm können Zu außerordentlichen Unterstützungen wurde
S zwei Mal durch besondere Zuwendungen die Möglich
st gegeben Während des Winters übersandte uns Herr
Mbefitzer Dehne zur Beschaffung von Heizmaterial

,Z, welche wir au unsre bedürftigsten Pfleglinge in
Um von je 1 vertheilt haben Sodann haben Herr
Wdirektor Voretzfch und Frau Voretzfch mit einer

Anzahl ihrer Schülerinnen am 30 April d I
Koncert zum Besten des Vereins veranstaltet und uns
Reinertrag von 257,50 zur beliebigen Verwendung

iiergeben Diese Summe haben wir in größeren Gaben
an besonders bedürftige unter unsern Kranken wie

ich an solche arme Familien welchen wir eine regelmäßige
Nnstützung nicht zuwenden konnten vertheilt

Die Monatsversammlungen an jedem zweiten Montage
sind regelmäßig gehalten worden Außer allgemeineren
Vereinsangelegenheiten welche in denselben besprochen wurden

haben uns Mittheilungen über ähnliche Vereine an andern
Orten und Vorträge über Ausgaben auf dem Gebiete der
innern Mission beschäftigt In einer dieser Monatsver
sammlungen kam auch der aus der Mitte des Vereins
gestellte Antrag zur Sprache daß eine Diakonisse als stän
dige Vereinshelserin sür die Armen und Krankenpflege an
gestellt werden möchte Wenn auch die Mehrzahl sich ent
schieden sür diesen Antrag aussprach so wurden doch gewich
tige Gründe gegen die Anstellung einer solchen Helferin
geltend gemacht man fürchtete außer den beträchtlichen
Kosten welche dem Verein dadurch erwachsen würden daß
die Thätigkeit der Vorsteherinnen zurückgedrängt und über
flüssig werden würde Um Mißverständnisse zu verhüten
wollen wir auch hier ausdrücklich hervorheben daß der
Antrag durchaus nicht in der Absicht gestellt war die Arbeit
unsrer eignen Mitglieder zu verringern dieselbe sollte viel
mehr durch eine solche Helserin vervollständigt werden welcher
es möglich wäre durch regelmäßige Besuche und persönliche
Dienstleistung sowohl wie durch fortwährende Anregung
und Anleitung der Familienglieder und Hausgenossen unsrer
Kranken die Pflege derselben zu heben und eine zweckmäßige
Verwendung der Gaben herbeizuführen Unsern Vorstehe
rinnen ist das oftmals nicht möglich die Arbeit derselben
würde daher durch eine solche Helferin nicht verlieren son
dern gewinnen Die Kosten sind zwar nicht unbeträchtlich
aber dieselben würden sich reichlich verzinsen wenn durch
die Helferin die Fürsorge für unsre Armen und Kranken
verbessert würde Der Antrag aus Anstellung einer Dia
konisse als Vereinshelferin ist zuletzt denn auch im Vorstand
wie im Ausschusse mit großer Stimmenmehrheit angenom
men worden aber die Ausführung desselben mußte vor
läufig unterbleiben weil das hiesige Diakonissenhaus uns
keine Schwester überlassen konnte

Sodann hat uns die Frage beschäftigt wie wir unsern
arbeits und verdienstlosen Pfleglingen namentlich in dieser
Zeit der Arbeitslosigkeit in anhaltender Weise Beschäf
tigung verschaffen könnten Die Gelegenheit welche unsre
Nähanstalt hierzu bietet ist durchaus nicht zuverlässig
genug um auch nur einigen wenigen Frauen einen stän
digen Verdienst zu gewähren Es sind im vergangenen
Jahre 860 Hemden theils von den Volksschülerinnen theils
von armen Frauen genäht und an die städtische Armen
verwaltung verkauft worden aber das Bedürfniß der letz
teren ist fo wechselnd daß unsre Arbeitskräfte manchmal
kaum im Stande sind dasselbe zu befriedigen während
zu andern Zeiten die fertiggestellten Hemden keinen Absatz
finden Wir werden daher den Versuch machen ob wir
nicht auch auf auderm Wege derartige Arbeit verwerthen
können Leider hat die Vorsteherin unsrer Näh Anstalt
Frau Oberprediger Weicke die Leitung derselben nieder
gelegt nachdem sie länger als 10 Jahre mit großer Treue
und Umsicht dieselbe geführt hatte Au ihre Stelle ist mit
dem 1 Mai dieses Jahres Frau Konsistorialrath Neuen
haus getreten

Wie schon im letzten Jahresbericht angedeutet wurde
haben wir die Einnahmen ans den Vorlesungen und aus
dem Bazar für die Vereinszwecke bestimmt da unsre Kin
derbewahranstalt welcher dieselben bis jetzt zuflössen in
ihrer Existenz gesichert ist während unsre Vereinskasse
einer Vermehrung der regelmäßig wiederkehrenden Einnah
men bedarf Die Herren welche die Güte gehabt haben
im vergangenen Winter Vorträge zu halten haben sich den
Dank nicht blos des Vereins sondern unsrer ganzen Stadt
erworben denn die Theilnahme an diesen Vorträgen war
eine so große daß der geräumige Saal des Volksschulgebäudes
welchen der wohllöbliche Magistrat uns wieder gütigst über
lassen die Menge der Zuhörer kaum zu fassen vermochte
Wir sprechen den Herren Prof Dr Hehdemann Pros
Dr Keil Prof Dr Boretins Prof Dr Kraus Pastor
llo Förster Prof Dr Hiller welche uns durch Vorträge
erfreut haben auch an dieser Stelle unsern Dank aus
Die Einnahme aus diesen Vorträgen war die höchste welche
wir bis jetzt erzielt hatten es sind im Ganzen 1005
eingekommen nach Abzug der Kosten für Botenlohn Be
leuchtung n f w verblieb die Summe von 938,40 für
die Zwecke des Vereins Auch der Bazar welcher
durch die hingebenden Bemühungen und sorgfältigen Vor
bereitungen einer Anzahl von Mitgliedern und Freun
den des Vereins zu Stande gekommen war und durch die
Güte des Herrn Achtelstetter wieder in der Stadt Ham
burg abgehalten werden konnte hat dies Mal den reichsten

Ertrag 1500 ergeben
An außerordentlichen Zuwendungen empfingen wir

außer den im letzten Bericht schon erwähnten Legaten von
Frau Pastor Schauer und Fräulein Grundmann ein
Legat von dem am 20 Nov 1877 verstorbenen Gärtner
Friedrich Wolshagen im Betrage von 3000 der
Verstorbene hatte schon früher dem Vereine auf verschiedene
Weise sein Wohlwollen erwiesen und namentlich beim Bau
der Bewahranstalt sich um die Einrichtung des Gartens
verdient gemacht Vorläufig müssen wir allerdings die
Zinsen dieses Legats mit 4 jährlich an die Haus
hälterin des Erblassers zahlen Sodann haben uns die
Erben Brauer zum Andenken an ihre am 20 Septbr 1877
verstorbene Mutter Frau Amalie Brauer geborne
Thenne die Summe von 1000 als Geschenk sür unsern
Verein überwiesen Das Komits der im Frühjahr d I
hier veranstalteten Kochkunstausstellung hat uns 90 zum
Geschenk gemacht Vom Magistrat ist uns auch in diesem

Jahre ein Antheil an den Zinsen des Schmidtschen Legats
mit 210 bewilligt Aus dem v Madaischen Kohlen
geschäft haben wir eine Fuhre Preßsteine für die Anstalt zum
Geschenk erhalten Die uns von der Stadt zur Ver
waltung überwiesene Oelhafen Zeyfefche Armenhufe wird für
das nächste Jahr in Folge anderweitiger Verpachtung eine
Vermehrung unsrer Einnahme ergeben Das Geschenk der
Sparkassengesellschaft welches dieselbe schon im vorigen
Jahre für unsre Kinderbewahranstalt bestimmt hatte ist
uns zu Ansang dieses Jahres in Wertpapieren zum No
minalwerth von 15000 ausgezahlt worden außerdem
hat jene Gesellschaft die auf unserm Hause ruhende zinslose
Hypothek von 9000 uns zum Geschenk gemacht Da
die genannte Gesellschaft unsern Verein seit seinem Be
stehen jährlich durch regelmäßige größere Gaben unterstützt
hat so ist uns durch das ansehnliche Geschenk bei Auf
lösung derselben zu unsrer großen Freude die gewohnte Gabe

sür immer gesichert worden und wir wiederholen auch hier
den Dank welchen unser Verein der Sparkassengesell
schaft schuld et I

In unsrer Bewahranstalt ist der neue Saal ein sehr
werthvolles Geschenk ungenannter Wohlthäter bei Gelegen
heit der Weihnachtsbefcheerung eingeweiht worden derselbe
hat sich als eine so wesentliche Verbesserung unsrer Anstalts

räume erwiesen daß er in der kurzen Zeit schon ganz
unentbehrlich geworden ist In Folge dieses Neubaus haben
auch größere Zimmer für den Unterricht der Kinder in
getrennten Abtheilungen benutzt werden können auch sonst
sind in unserm Hause verschiedene bauliche Verbesserungen
vorgenommen so daß die Strickschule mit 35 Kindern und
die Flickschule mit ca 120 Kindern von denen 26 in der
Domschule die übrigen in der Anstalt unterrichtet werden
andere und bessere Unterrichtsräume bekommen haben auch
das Lokal der Nachhülseschule mit 35 Knaben von denen
zu Ostern 4 eingesegnet wurden hat eine zweckmäßige
Reparatur erfahren Wegen des großen Andrangs zur
Bewahranstalt und in der Hoffnung daß es uns gelingen
würde dauernd eine zweite Lehrerin zu gewinnen haben wir
die Zahl der aufzunehmenden Kinder auf 130 von 120
bisher erhöht Leider aber haben wir noch immer nicht
eine ständige zweite Lehrerin gefunden so daß das Jahr
für unsre Hausmutter und Lehrerin recht oft vermehrte
Mühe und Arbeitslast gebracht hat Durchschnittlich ist die
Anstalt von 114 Kindern täglich besucht was eine Summe
von ca 30,000 Pflegetagen ergibt Die Kinder sind fröh
lich gediehen und haben fortwährend die Anstalt regelmäßig
besuchen können Tr tzdem daß die Zahl der Kinder also
vermehrt ist müssen wir immer noch eine große Anzahl von
Meldungen unberücksichtigt lassen In Folge dessen hat der
Vorstand die Gründung einer neuen Bewahranstalt und
zwar innerhalb der Moritz Parochie in welcher sich eine
Bewahranstalt noch nicht befindet in s Auge gefaßt es
sollte zunächst der Versuch gemacht werden ein geeignetes
Lokal zu miethen aber wir haben ein solches noch nicht
gefunden und werden die Befriedigung dieses dringenden
Bedürfnisses aus andre Weise versuchen müssen Der Haud
arbeits Unterricht welchen die Knaben der Nachhülfeschule
von Herrn Schneidermeister Teufcher empfangen haben ist
auch im letzten Winter von demselben in freundlichster Weise
ertheilt worden zur großen Freude der Knaben selbst und
ihrer Eltern

Die Weihnachtsbescheernngen unsrer 200 Kinder haben
am 21 u 22 Dezember stattgesunden Auf unsre Bitten
waren uns allerlei Kleidungsstücke und sonstige nützliche
Gegenstände auch Spielzeug und Backwerk so reichlich zu
gegangen daß wir allen Kindern nach Bedürfniß befcheeren
konnten Die Feier des Stiftungsfestes am 5 Juni hat
die Kinder wieder zu einer bescheidenen Feier vereinigt
welche auch für die Schülerinnen unsrer Flickschulen wenige
Tage später wiederholt wurde

Schließlich sagen wir Allen die uns ihre Theilnahme
und Unterstützung zur Förderung der Zwecke des Ver
eins zugewendet haben unsern aufrichtigen Dank Wir
haben außer den schon genannten Wohlthätern noch beson
ders zu erwähnen die Herren Verleger der hiesigen
Zeitungen welche unsre Anzeigen stets mit dankenswerter
Bereitwilligkeit ausgenommen und mancherlei Druckarbeit
kostenfrei angefertigt haben Der größte Theil der Hülf
leistungen und Dienste in unsrem Vereine entzieht sich der
öffentlichen Aufzählung auch möchten wir keiner Arbeit der
Liebe sie sei groß oder klein vor Menschenaugen durch
unsern Dank den Lohn verkleinern der ihr verheißen ist
Indem wir vielmehr alle Freunde unsrer Arbeiten bitten
dem Vereine ihre Liebe und Theilnahme bewahren zu wollen
und nicht müde zu werden mit uns immer neue Mitarbeiter
zu werben befehlen wir unsren ganzen Verein mit allen
die in demselben Barmherzigkeit üben und Barmherzigkeit
erfahren dem Schutze und Segen Gottes auch für das
folgende Vereinsjahr

Rechnung des Vereins

Einnahme

1 Bestand 412 642 Monatliche Beiträge 2952 81
3 Zinsen 1575 834 Pachtgeld der Armenhufe 269 09
5 Legate 4625 456 Geschenke und Ertrag der Vorlesungen

und des Bazars 3020 90
Summa 12856 72



L Ausgabe
Unterstützungen 5121 052 Löhne und Unkosten 267 253 Angelegte Kapitalien 8000

Summa 13388 30
Rechnung der Kinderbewahranstalt

Einnahme

1 Bestand 1720 562 Jahresbeiträge 2193 Kostgelder 1888 804 Zinsen 4561 675 Eingezogene Kapitalien 11384 75
6 Legate und Geschenke 420

Summa 20194
L Ausgabe

1 Verpflegungskosten 2406
2 Gehälter und Löhne 13303 Heizung 4114 Flickschule 1225 Anschaffungen und Reparaturen 1393
6 Steuern und Ablösung 89
7 Angelegte Kapitalien 13000
8 Insgemein 307

78

24
30

95
29
90

51

Summa 19061 19
Rechnung der Nähanstalt

Einnahme
1 Bestand
2 Für gelieferte Hemden von der Armenkasse

1676
2701

82
92

4378 74

95

95

Summa
L Ausgabe

1 Nähelohu und Zuthaten 475
2 Angekaufte Stoffe 2271Summa 2746

Halle im Oktober 1878
Der Vorstand

des Frauenvereins zur Armen und Krankenpflege

Die Mitglieder des Vorstandes
1 Der Ausschuß

Frau Banquier Bethcke Vorsteherin der Bewahranstalt
Frau Dr Heller Fräulein H Kinne Frau Pastor Seiler
Frau Gerichtsrath Thümmel Frau Geh Rath Volkmann
Frau Oberbürgermeister v Votz Frau Geheimrath Weber
Konsistorial Rath v Dryanver Domprediger Albertz
Diakonus lle Förster Domprediger Focke Archidiakonus
Pfanne Dr Risel Oberprediger Saran Pastor Sickel
Gerichtsrath vr Thümmel Oberprediger Weicke Rentier

Brauer Reudant Diakonus Wächtler Vorsteher

2 Die Vorsteherinnen
1 Bezirk Frau Heckert Frau Hosrath Rößler Frau

Wols
2 Frau Böttcher Frau Superintendent Schluuk

Frau Superintendent Bötticher
3 Frau Prediger Marschner Fräulein Kinne

Frau v Votz
4 Frau Lesser Frau Steinwachs Fräulein

v Böningk
5 Frau Archidiakonus Pfanne Frau Pröller
6 Frau Pastor Eggert Frau Konsistorialrath

Neuenhaus Frau Konsistorialrath Dryander
7 Frau Pastor Schlemmer Frau Dr Heller
8 Fräulein Streiber Frau Pastor Mohr Frau

Pastor Fricke

9 Frau Pastor Seiler10 Frau Baumeister Kefersteiu Frau Kanzlei
rath Krauspe

11 und 12 Bezirk umfaßt den Verein der Nenmarkts
parochie

13 Bezirk Frau Geheimrath Weber Fräulein Diuter
14 Frau Pastor Zachariä Frau Pastor Harnisch

Die Bezirle sind dieselben wie die städtischen Armenbezirke

Schwurgerichtshof in Halle
Sitzung am 16 November

Vorsitzender Staatsanwalt Gerichtsschreiber wie bis
her Beisitzer Kreisgerichtsräthe Metsch v Mittelstädt
Kreisrichter Kindel und Hellweg

Als Geschworene waren ansgeloost Wernicke Guts
besitzer in Belleben Or Haym Professor hier
Roßberger Gutsbesitzer in Flemsdors Köhler Maschi
nenbauer in Gerbstedt Fehse Gutsbesitzer in Neutz
Mensdorf Ortsschulze zu Zschernitz Schroeter Gutsbes
in Kitzendorf Braune Oekonom in Eisleben Hoff
mann Kaufmann in Delitzfch Kloepzig Gastwirth in
Landsberg Bennecke Rentier hier Hennig Rentier
in Bitterfeld

Als Vertheidiger amtirte Referendar Suchsland
Der wegen Unterschlagung bereits bestrafte Kommis

sionär und Berginvalid Gottfried Bohfe ans Obersdorf
besorgte für den Rentier Bremer in Halle vielfach Ge
schäfte Ans Bremers Geldmitteln lieh derselbe im Jahre
1875 den Bergmann Richter fchen Eheleuten in Gonna
75 gegen Ausstellung eines Wechsels zahlbar nach
3 Monaten Da Richters den Zahlungstermin nicht ein
halten konnten wurde je unter Rückgabe des älteren Wech
sels mehrfach ein neuerer ausgestellt bis im April 1876
Richter an Bohfe die Schuld berichtigte Bohfe gab aber
das Geld nicht an Bremer ab sondern verwendete dasselbe

anderweit für sich Dem Bremer schickte er einige Zeit
darauf einen von den Richter fchen Eheleuten unterm
19 Juni 1876 ausgestellten Wechsel über 75 zu
Richters bestritten indeß dessen Echtheit als derselbe ihnen
zur Realisirung vorgelegt wurde Beim Kreisgericht zu
Sangerhausen stellte nun Bremer Darlehnsklage gegen
Richters an dieselben wurden auch zur Zahlung verurtheilt
Richter wandte sich nun an Bohse welcher ihm mittheilte
daß Bremer ihn beauftragt gehabt habe das Geld zu ver
werthen Bohse überbrachte indeß Richter alsbald 75
und erhielt außerdem noch eine Entschädigung

Nach dem Gutachten des Schreibverständigen Kommis
sionsrath Henze rühren die Wechselunterschristen nicht von
Richter sondern von Bohse her Bohse will nur den
Ortsnamen Gonna auf das frühere von Richters unter
zeichnete Wechselformular gesetzt haben Nach der heutigen
Verhandlung beantragte die Staatsanwaltschaft das Schul
dig anszusprechen und die vom Angeklagten bezüglich der
Vertheidigung in Anspruch genommenen mildernden Um
stände abzulehnen Das Veroikt der Geschworenen lautete
aus Schuldig die mildernden Umstände wurden mit 7
gegen 5 Stimmen abgelehnt Der Gerichtshof trat indeß
der Minorität der Geschworenen bei Von der Staats
anwaltschaft wurde demnächst die Bestrafung mit 1 Jahr
Gefängniß und 1 Jahr Ehrenverlust beantragt Der Ge
richtshof erkannte auf 1 Jahr 6 Monat Gefängniß und
2 Jahr Ehrenverlust

Hiermit schloß die dritte diesjährige Schwurgerichts
periode

tültig vom 15 Oktober 1878
Abgang
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Bekanntmachung
Voraussichtlich sind zum 1 April k Js 3 Lehrerstellen an unseren Elementarschulen

neu zu besetzen Indem wir qualisizirte Bewerber zur Meldung auffordern bemerken wir
daß bereits definitiv angestellten Lehrern ein Anfangsgehalt von 1050 Mark jährlich mit einer
Steigerung von 5 zu 5 Jahren um 225 Mark bis zum Höchstgehalte von 2400 Mark
gewährt werden können

Noch nicht definitiv bestätigten Lehrern würde zunächst nur eine Vergütung von
900 Mark jährlich und sobald sie die definitive Anstellung erlangt haben das obige Anfangs
gehalt mit der Aussicht auf gleichmäßige Steigerung zu Theil werden Die Entschädigung
für Wohnungsmiethe und Feuerung ist in dem Baargehalte mit einbegriffen Umzugs und
Reisekosten werden nicht besonders vergütet

Den binnen längstens 14 Tagen einzureichenden Bewerbungen sind außer den Prü
fungs Zeugnissen ein Lebenslauf mit Darstellung des Bildungsganges und der seitherigen
Anstellungen unter Angabe ihres Ortes und der Dauer nach Jahr und Datum sowie der
Militairverhältnisse eine Bescheinigung über die bereits erfolgte Vereidigung und über den
Gesundheitszustand beizufügen endlich darin auch anzuzeigen ob der Bewerber sich das Aus
scheiden aus seiner jetzigen Stellung zum 1 April k Js gesichert hat und ob derselbe bereit
ist sich hier persönlich vorzustellen

Halle den ii November 1878 Der Magistrat
Bekanntmachung

Zur Aufnahme von Akten der freiwilligen Gerichtsbarkeit soweit sie nicht den Grund
buchrichtern zufallen sowie zur Auf und Abnahme von Testamenten und andern letztwilligen
Verfügungen sind bei dem hiesigen königl Kreis Gerichte für die Zeit von heute ab bis zum
1 Oktober 1879 als Kommissarien deputirt

Herr Kreis Gerichts Rath von Mittelstaedt für Montag und Dienstag
Herr Kreis Gerichts Rath Holtze für Mittwoch und Donnerstag
Herr Kreis Gerichts Rath Sernan für Freitag und Sonnabend

jeder Woche und befinden sich deren Geschäfts Lokale im Kreis Gerichts Vordergebände in den
daselbst zwei Treppen hoch belegenen Zimmern Nr 33 resp Nr 28

Uebrigens sind die genannten Herren Kommissarien auch befugt an den betreffenden
Wochentagen letztwillige Verfügungen auf ausdrücklichen Antrag der Interessenten in deren
Wohnung auf resp abzunehmen sosern diese Wohnung im Halle schen Stadtbezirke
belegen ist wogegen die Auf und Abnahme letztwilliger Verfügungen außerhalb der
Stadt die vorgängige besondere Ernennung einer Gerichts Deputation Seitens des Kreis
Gerichts Direktors voraussetzt

Halle a/S am 5 November 1878 Der königl Kreis Gerichts Direktor

Bekanntmachung
Bei der sehr erheblichen Zunahme der Bevölkerung welche die Stadt Halle in den

letzten Jahren erfahren ist das unterzeichnete Kreisgericht nicht mehr in der Lage fernerhin
von einer genauen Wohnnngs Angabe der in der Stadt Halle wohnenden Parteien
u s w absehen zu können

In den dem Gericht einzureichenden Klagen Anträgen und sonstigen Eingaben sind
daher in Zukunft soweit die Beteiligten in Halle wohnen die Wohnungen sowohl der Antrag
steller als auch derjenigen Personen an welche aus Grund der eingereichten Schriftstücke eine
gerichtliche Verfügung zu erlassen ist nach Straße und Hausnummer genau zu bezeichnen
andernfalls die Zurückgabe der betreffenden Klagen u s w lediglich zum Zwecke der Nach
holung der unterlassenen Wohnungs Angaben portopflichtig erfolgen wird

Dabei machen wir ferner daraus aufmerksam daß bei Personen welche Aftermiether
sind oder in Schlafstelle liegen auch die Angaben der Aftervermiether oder des Schlafstelleu
wirths sich dringend empfiehlt Die Erfahrung hat ergeben daß beim Fehlen solcher An
gaben die Behändigung gerichtlicher Verfügungen oft nicht möglich gewesen ist da der Gerichts
böte nicht bei jedem einzelnen Miether eines Hauses entsprechende Anfragen halten kann Der
durch die erforderlich gewordenen Rückfragen entstandene Zeitaufwand kann in solchen Fällen
leicht zu vermögensrechtlichen Verlusten für den Antragsteller führen denen durch eine genaue
Wohnnngs Angabe vorzubeugen er vollständig in der Lage war

Königliches Kreis Gericht

Die Lieferung von 250 Tonnen Stettiner Portland Cement für die Kanals
anlage in der Magdebnrgerstratze soll in öffentlicher Submission verdungen werden
Offerten sind bis spätestens Donnerstag den 21 November Vormittags 11 Uhr
in meinem Bureau Fritdrichstratze 24 versiegelt abzugeben woselbst die Lieferungsbedin
gungen innerhalb der Büreauslunden zur Einsicht ausliegen

Halle a/S den 16 November 1878 Königlicher Landbanmeister
von

Aus der Grube sZslüs k H s e bei Nietleven
ist unnmehr wieder trockene nnter Dach gelagerte Stückkohle
d as vor züglich ste S tu ben n K ü chen Heizmaterial vorräthig

N L g Z

Zur Weihnachtsbescheerung
Mit dem alten freudigen nun schon so oft bewährten Vertrauen wenden wir uuS

auch in diesem Jahre an alle Freunde unseres Vereins mit der herzlichen Bitte um ihre
Gaben der Liebe damit wir zu dem herannahenden Weihnachtsfeste den 200 Kinoern unserer
Anstalten wieder eine Festfreude bereiten können

Mit innigem Danke werden wir auch die kleinste Gabe an machen ober Geld an
nehmen und gewissenhaft verwenden

Zur Annahme derselben sind bereit Frau Bethcke gr Steinstraße 19 Vorsteherin
der Anstalt Frau Dr Heller Hospitalplatz 1 uno Frau Schaaf die Hausmutter
unserer Anstalt am Martinsberg 14

und bitten wir freundlichst um baldige Zusendung solcher Gaben die noch umgearbeilet
werden müssen unter denen Tuchsachen für die größeren Knaben besonders willkommen sein
würden Der Borstand des Frauen Bereins für Armen und Krankenpflege

Hiermit bringe ich meinen am
Donnerstag den 21 d Mts Abends 8 Uhr WK stattfindenden

in Erinnerung

Münchener Keller Preszler S Berg
Mittwoch Gesellschaftstag Mittwoch Abonnemeutskriinzchen

Für den redactionellm Theil verantwortlich T Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1878
	11
	20
	20.11.1878 (No. 272)
	Dreißigster Jahresbericht des Frauen-Vereins zur Armen- und Krankenpflege. (Umfaßt den Zeitraum vom 1. Juli 1877 bis 30. Juni 1878.)
	[Tabelle]


	Rechnung des Vereins.
	[Tabelle]


	Schwurgerichtshof in Halle Sitzung am 16. November.
	[Tabelle]


	Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle.
	[Tabelle]


	Bekanntmachung.
	[Tabelle]


	[Bekanntmachungen.]
	[Tabelle]








